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eingebracht. weck
iſt zum größten Teil ein rein agitatoriſcher; aber auch er

kann als verfehlt angeſehen werden, da faſt keine dieſer
Reſolutionen in der Debatte zur eigentlichen Beſprechung
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Etatsreſolutionen.
Zum Etat des Reichsamts des Jnnern liegen nicht

weniger als 25 Reſolutionen vor. Das iſt ein ungewöhnlich
ſtarker Ballaſt für die Beratung dieſes Spezialetats. Jns-
geſamt ſind zur zweiten Etatsberatung bis jetzt 63 Reſo-
lutionen eingebracht worden, von denen faſt ein Drittel
nämlich 20) von der Zentrumspartei herrührt. Elf haben

Fie Nationalliberalen, zehn die Sozialdemokraten, acht die
Freiſinnigen und ſechs hat die wirtſchaftliche Vereinigung

Der Zweck dieſes Wettlaufs mit Reſolutionen

gelangen kann.
Die 25 Reſolutionen zum Etat des Reichsamts des Jnnern

werden in der Debatte ebenfalls wieder nur als ein regelloſes
Durcheinander erſcheinen, in dem ſich niemand zurecht findet.

Vas da beiſpielsweiſe die Zentrumsfraktion mit ihren
ehn Reſolutionen ausrichten will, iſt ganz unerfindlich. Die

bunte Muſterkarte der hier vorgetragenen Wünſche umfaßt die
Koſten der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, die Regelung des
Truſt- und Kartellweſens, die Anſtellung von beſonderen Be-
amten zur Baukontrolle, die Forderung eines Reichsberggeſetzes,
Regelung der Verhältniſſe der Privatbeamten und der techniſchen
Angeſtellten, Ausdehnung der Sonntagsruhe für Arbeiter auf
mindeſtens 36 Stunden, Beſchränkung der Sonntagsarbeit für
Handlungsangeſtellte auf zwei Stunden uſw., Ausbau des
Koalitionsrechts der Arbeiter, Ausgeſtaltung der Tarifgemein-
ſchaften, Unterſuchungen über die Arbeiterverhältniſſe in den
Valz- und Hüttenwerken und Erlaß von Schutzbeſtimmungen für
dieſe Arbeiter, Erhebungen über den Stand der Knappſchafts
vereine, Unfallfürſorge bei Arbeiten, die zur Rettung von Per-
ſonen und Bergung von Gegenſtänden vorgenommen werden.
Wie ſoll es möglich ſein, über dieſe „Anregung“ auch nur eine
halbwegs klärende Ausſprache im Rahmen der Etatsberatung

t herbeizuführen

Die Sozialdemokraten, die 5 Reſolutionen einge-
bracht haben, gehen natürlich in ihren Forderungen noch viel
weiter. Sie beanſpruchen die „baldigſte“ Vorlage eines Geſetz
entwurfs zur einheitlichen Regelung aller Arbeits- und Dienſt-

verhältniſſe (Zeit, Dauer und Art der Arbeit), ferner Ausbau
der Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts-, Alters-, Arbeitsloſen-,

Relikten
treffen die „Genoſſen“ in der Forderung eines Reichsberggeſtzes

von Schutzvorſchriften für Arbeiter in Walz- und Hüttenwerken

und Mutterſchaftsgeſetzgebung. Mit dem Zentrum

und Bauarbeiterſchutz zuſammen, ferner verlangen ſie Verord-
nungen zum Schutze der Arbeiter in der Glasinduſtrie. Das
dürfte Stoff zu ſozialdemokratiſchen Dauerreden bieten ſonſt
nichts. Praktiſche Zwecke können dieſe Anträge nicht verfolgen.

Die Nationalliberalen, die mit vier Reſolutionen
auf dem Plan erſchienen ſind, wünſchen einen Geſetzentwurf be

treffend Regelung der Arbeitszeit und Sonntagsruhe in Kon-
ioren und kaufmänniſchen Betrieben, Ausdehnung des Unfall-
verſicherungsgeſetzes auf Hanbelsgeſchäfte, Schutzvorſchriften für

Gehilfen der Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher, Konkursverwalter,
Krankenkaſſen- und Verſicherungs- Angeſtellten uſw., und S wie
das Zentrum Unfallfürſorge für Rettungsarbeiten. Die

Virtſchaftliche Vereinigung wünſcht in ihren drei
Anträgen Vertretungen für Handelsangeſtellte, Werkmeiſter und
Techniker, Verhältniswahlen bei allen Wahlen von Arbeiterver-
iretungen, Herabſetzung der Altersgrenze bei der Altersverſiche-
rung auf das 65. Lebensjahr. Die freiſinnige Volks-

dartei bringt in ihrer einzigen Reſolution den Wunſch einer
Kanalberbindung der Eckernförder Bucht mit dem Kaiſer-Wil-
helmkanal zur Sprache.

Die konſervative Fraktion hat von den zwei von ihr
eingebrachten Reſolutionen die des Herrn Grafen Kanitz wegen

Erhöhung der Silbermünzenausprägung zurückgezogen, da er
durch die Ankündigung eines dieſe Frage löſenden Geſetzentwurfs

erledigt iſt. Es liegt alſo von ihr nur eine Reſolution vor, die
der Herren v. Brockhauſen, Graf v. Carmer-Zieſerwitz und
Perniock auf Maßregeln gegen das Schmiergelderun-
weſen. Dieſe Reſolution iſt ohne Zweifel aus einem lebhaften
Bedürfnis heraus zuſtande gekommen. Jm übrigen aber hat es
auch diesmal die konſervative Fraktion abgelehnt, ſich an dem
r wie taktiſch verfehlten Reſolutions-Wettlaufe zu be-
eiligen.

Wenn man ſich vorſtellt, welchen Umfang das Reſo-
lutionsunweſen annehmen würde, wenn alle Fraktionen ſich
daran in gleichem Maße wie das Zentrum beteiligen
würden, ſo kann man das Widerſinnige und Rückſichtsloſe
dieſes Vorgehens ermeſſen.

Parlamentariſches.
Zur Wegeordnung für dieSachſen vom 11. Juli 1891 hat Abg. Winckler (konſ.),

Vertreter von Naumburg, Merſeburg und Zeitz, Abände-
kungen im Abgeordnetenhauſe beantragt.

Zur zweiten Beratung des Eiſenbahnetats beantragte
Abgeordneter Freiherr v. Gamp, die Regierung zu er-
ſuchen, bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe den Wahl
wännern freie Fahrt nach und von dem Wahlorte
zu gewähren und ihnen, wo die regelmäßigen Züge keine an
demeſſene Verbindung bieten, Extrazüge zu ſtellen.

Der Abgeordnete Amtsgerichtsrat und Geheimer Juſtizrat
Jürgenſen feiert am morgenden Freitag in ausgezeichneter
örperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 70. Geburtstag.

vertritt ſeine Heimat Huſum-Eiderſtedt ſeit einem Viertel-
lhrhundert im Abgeordnetenhauſe und' gehört der
ationalliberalen Fraktion an. Seit 1896 bekleidet er das Amt
eines Schriftführers des Hauſes.

Die dem Reichstag zugegangenen Juſtiznovellen

Provinz

ſind am Mittwoch ausgegeben worden. Die Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz beſtimmt neu: Die
Zuſtändigkeit der Amtsgerichte umfaßt in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten bei vermögensrechtlichen Anſprüchen
Wertobjekte bis 800 Mk. Jeder Zeuge iſt zu beeidigen, und
zwar nach der Vernehmung. Die Beeidigung von Sachver-
ſtändigen findet nur auf Verlangen ſtatt. Erfolgt die Ver
urteilung zur Vornahme einer Handlung, ſo kann der Be-
klagte zugleich, ſofern nicht die Handlung binnen einer vor-
beſtimmten Friſt vorgenommen iſt, zur Zahlung einer Ent-
ſchädigung verurteilt werden. Die Höhe der Entſchädigung
unterliegt dem freien Ermeſſen des Gerichtes. Die Novelle
zum Gerichtskoſtengeſetz beſtimmt neu, daß zur
Deckung der von den Parteien nicht zu erſetzenden baren Aus-
lagen Pauſchſätze erhoben werden. Jm Falle Klageerhebung
mindeſtens höchſtens 100 Mk. Die Novelle zur Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte beſtimmt neu: Jn
der Berufungsinſtanz und Reviſionsinſtanz erhöhen ſich die
Gebühren um 3 Zehnteile. Der Zeitpunkt für das Jn-
krafttreten des Geſetzes iſt nicht genannt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichs-
tags erklärte am Mittwoch bei der Beratung des Etats
für Kamerun Staatsſekretär Dernburg u. a. fol-
gendes: Bei dem Karawanenhandel hätten ſich er-
hebliche Mißſtände ergeben. Es ſeien vielfach Uebergriffe
vorgekommen. Eine Wandergewerbeſteuer ſei eingeführt
und es ſeien Maßregeln getroffen, um die Dörfer an der
Karawanenſtraße zu ſchützen, insbeſondere vor dem Requie-
rieren von Lebensmitteln und Hütten ohne Bezahlung. Die
Regierung müſſe wie in Oſtafrika ſo auch in Kamerun eine
Politik des Eingeborenenſchutzes einleiten. Es
müſſe eine Karawanen- und Trägergeſetz-
gebung zum Schutze von Weiß und Schwarz geſchaffen
und ferner mit dem Bau der notwendigen Verkehrs
wege begonnen werden. Was den Arbeitszwang an-
betreffe, ſo habe die Verwaltung bisher nur in einzelnen Be-
zirken eine Eingeborenenbeſteuerung einführen
können, dieſe ſolle nach Möglichkeit ausgedehnt werden.

Von der Reichspartei, den Nationalliberalen, den Frei-
ſinnigen und dem Zentrum iſt im Reichstage eine Jnter-
pellation eingebracht, ob der Herr Reichskanzler bereit ſei,
Auskunft zu erteilen, wann die Vorlage betreffend die Er-
höhung der Beamtenbeſoldungen, an den Reichstag gelange.

Das Vereins- und Verſammlungsrecht.
Die zweite heſſiſche Kammer beriet am Mitt-

woch den Antrag Haas und Genoſſen betreffend Vereins und
Verſammlungsfreiheit. Staatsminiſter Ewald gab eine
längere Erklärung ab, in der er ausführte, die Regierung ſtehe
noch heute auf dem Standpunkte, daß zu einer Aenderung der
landes geſetzlichen Grundlagen des Vereins- und Verſammlungs
rechtes ein Gund nicht vorgelegen hat, daß ſie es aber als ihre
Pflicht erachte, an der nationalen Aufgabe der Schaffung eines
einheitlichen Vereins- und Verſammlungsrechtes für das Reich
mitzuarbeiten, das ſchon ſeit Jahren von allen Parteien des
Reichstages gefordert wird. Die Regierung konnte ſich zu einer
Mitarbeit umſo eher entſchließen, als ſie erkennen mußte, daß
der Geſamtinhalt des Entwurfs für den weitaus größten Teil
des Reiches einen Fortſchritt bedeute. Für Heſſen bringt der
Entwurf Kontrollmaßregeln uſw., für die ſich ein Bedürfnis nicht
ergeben habe. „Allein materiell“, fuhr der Miniſter fort, „be
deuten dieſ Vorſchriften eine Verſchlechterung der Verſamm-
lungsfreiheit nicht, da hier die Bürgermeiſter und Kreisräte befugt
ſind, irgendwelche gefahrdrohenden Zuſtände zu beſeitigen. Es
wäre darum verfehlt, anzunehmen, daß der Entwurf uns ein
höheres Maß von Opfern an politiſchen Freiheiten zumute.“

Gegenüber den Beſorgniſſen, welche im Landtage von
Koburg- Gotha inbetreff einer Verſchlechterung des einzel-
ſtaatlichen Vereins und Verſammlungsrechtes durch die neue
Reichsvereinsgeſetzgebung geäußert worden ſind, wird in Ber-
liner ſachkundigen Kreiſen darauf hingewieſen, daß der Entwurf
eines Reichsvereinsgeſetzes auch für Sachſen-Koburg-Gotha eine
weſentliche Verbeſſerung und ſchärfere Um-
grenzung des gegenwärtigen Rechtszuſtandes
bietet, da die allgemeinen Befugniſſe, welche ſowohl in Koburg,
wie in Gotha auf Grund der Verordnung vom Jahre 1858 den
Polizeiorganen zuſtehen, weit über den Kreis hinausreichen,
welcher der Polizeibehörde durch den Reichsgeſetzentwurf ge-
zogen wird

Marokko.
Halbamtlich wird aus Paris gemeldet: Nach dem

Miniſterrat am 3. er. erteilte Pichon den Botſchaftern und
Geſandten Frankreichs bei den Signatarmächten der Alge-
ciras-Akte telegraphiſch den Auftrag, den betreffenden Re-
gierungen mitzuteilen, daß die franzöſiſche Regierung be
ſchloſſen habe, Verſtärkungen in Höhe von etwa 4000 Mann
nach Caſablanca zu entſenden, um die Pazifizierung des
Schauja-Gebietes zu beſchleunigen und die baldige Errich-
tung der Polizei in Caſablanca zu ermöglichen, wie es in der
Algecirasakte vorgeſehen ſei. Gleichzeitig wurden die Ver
treter Frankreichs beauftragt, darzulegen, daß dieſe Abſen-
dung von Verſtärkungen in keiner Weiſe eine Aenderung des
Programms bedeute, das ſich die franzöſiſche Regierung von
rn an vorgezeichnet und den Mächten bekannt gegeben

abe.
Eine Note des ſpaniſchen Miniſters des Aeußern

teilt ein Erſuchen Mulay Hafids mit, welches dahin

ging, daß das Konſularkorps vermitteln möge, daß Abdul
Aſis ſeine Truppen aus Mazagan zurückziehe, welches er,
Mulay Hafid, anzugreifen beabſichtige. Der ſpaniſche Mi-
niſter des Aeußern fügt hinzu, er habe den Konſuln in Maza
gan empfohlen, auf das Erſuchen des Mulay Hafid zu er-
widern, daß die Konſuln der auswärtigen Mächte ſich in die
inneren Angelegenheiten Marokkos nicht einmengen könnten,
und daß ſie hoffen wollten, daß Mulay Hafid den Angriff
unterlaſſen werde, da es wahrſcheinlich ſei, daß euro
päiſche Jntereſſen darunter leiden würden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet, daß
General d'Amade Mittwoch nachmittag aus Buznika
nach Paris meldete, ſeine Kolonnen ſeien in Chamenika an
gekommen, wo ſie biwakierten, nachdem ſie ohne Zwiſchen-
fall das Gebiet der Zaidias durchquert hatten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing Dienstag abend den ruſſi-

ſchen Oberſten, Kommandeur des Huſaren- Regiments
Narwa, Baron Budberg, zur Ueberreichung eines Ge-
ſchenkes des Offizierkorps ſeines Regimentes.

Ans der Armee. v. Tresckow, Generalleutnant, zum Jnſpek-
teur der zweiten Kavallerieinſpektion unter Verleihung des Charakters
als General der Kavallerie ernannt; v. Twardowski, General
leutnant, Kommandeur der ſechſten Diviſion, zur Dispoſition geſtellt
Riemann, Generalleutnant, Kommandeur der 31. Jnfanterie-
Brigade, zum Kommandeur der ſechſten Diviſion ernannt; v. Stangen,
Generalmajor, Kommandeur der Leibhuſarenbrigade, mit Führung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs der zweiten Kavallerieinſpektion beauftragt
Frhr. von der Goltz, Oberſt, Chef des Generalſtabes des elften
Armeekorps, zum Kommandeur der Leibhuſarenbrigade ernannt
v. Unger, Oberſtleutnant, Kommandeur des Dragoner- Regiments
Nr. 22, zum Chef des Generalſtabes des elften Armeekorps ernannt.

Die preußiſchen Gewerberäte traten am Mittwoch zu ihrer
alljährlich ſtattſindenden Beratung über dienſtliche Angelegenheiten zu
ſammen. Die Verhandlungen, die im Handelsminiſterium zu Berlin
ſtattfinden und drei Tage dauern werden, wurden vom Unterſtaats
ſekretär Dr. Richter eröffnet.

Der ſchwediſche Reichstag nahm am Mittwoch nach kürzerer
Debatte den Regierungsentwurf über die Errichtung einer Dampffähren-
verbindung Trelleborg Saßnitz in der Kommiſſionsfaſſung an. Jn
der zweiten ſchwediſchen Kammer hob Miniſterpräſident Lindman die
große Bedeutung der Dampffährenverbindung hervor.

Eiſenbahndienſt mit durchgehenden Wagen. Jn Rom ſand
Mittwoch früh die vorbereitende Delegiertenverſammlung der europäiſchen
Konferenz für den Eiſenbahndienſt mit durchgehenden Wagen ſtatt.
Die Verſammlung hatte den Zweck, in erſtem Jdeenaustauſch das
Arbeitsprogramm der Konferenz feſtzuſetzen. An der Konferenz werden
teilnehmen Vertreter der Eiſenbahnen des Oſtens (Oeſterreich-Ungarn,
Rumänien, Serbien), Nordens (Deutſchland, Niederlande, Belgien,
Dänemark) und Weſtens (Frankreich, Jtalien). Die Eröffnung der
Konferenz wird heute, Donnerstag, vormittags 9 Uhr unter dem Vorſitz
des GeneralVizedirektors der italieniſchen Staatseiſenbahnen, Alzona,
ſtattfinden.

Die Wahl des Stadtverordneten Singer, der in die
Schuldeputation des Berliner Magiſtrats gewählt worden
r wurde vom Provinzialſchulkollegitum nicht be-
tätigt.

Preußiſcher Landtag-
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 4. März, 11 Uhr.
v r Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

ach.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Eiſen

bahnetats.
Bei den Einnahmen aus dem Perſonen- und Güterverkehr

findet eine allgemeine Beſprechung über die finanztechniſche und
wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats ſtatt.

Eingegangen iſt ein Antrag des Abg. Frhrn. v. Gamp (frk.),
bei den Wahlen zum Abgeordnetenhaus den Wahlmännern freie
Fahrt nach und von dem Wahlort zu gewähren, ihnen auch, wo
die regelmäßigen Züge keine angemeſſene Verbindung bieten,
Extrazüge zu ſtellen. (Siehe auch unter „Parlamentariſches“.)

Auf Vorſchlag des Abg. Viereck (frk.) wird die Beſprechung
des Antrages Gamp bis zur Beendigung der allgemeinen Be-
ſprechung hinausgeſchoben.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) betont, der Etat biete diesmal
ein recht unerfreuliches Bild. Zur Balanzierung des Etats ſei
die Aufnahme außerordentlicher Anleihen nötig geworden, was
um ſo unwillkommener ſei, als man neue große Ausgaben nicht
vermeiden könne und noch nicht wiſſe, wie ſich die Dinge im Reiche
geſtalten werden. Dem Etat mangele es an Ueberſichtlichkeit und
Klarheit, und das Ordinarium iſt, wie in den letzten Jahren
überhaupt, zu wenig dotiert. Der hohe Betriebskoeffizient ſei
auch zu bedauern. Schuld an alledem ſei ja in erſter Linie die
Regierung, in zweiter aber auch das Haus. Es müſſe mehr als
bisher Anregungen für die Etatsaufſtellung geben und auch ſpar-
ſamer wirtſchaften. An den teuren Häuſerbauten müſſe man
ſparen, und auch beim Abſchluß von Materiallieferungsverträgen
müſſe man vorſichtiger zu Werke gehen. Sparſamkeit müſſe das
Haus aber auch damit betätigen, daß es nicht ſoziale Wünſche
zum Etat vorbringe; andererſeits müſſe auch die Verwaltung ſich
beſchränken. Selbſtverſtändlich ſei falſche Sparſamkeit zu meiden,
Anleihen für Betriebsverbeſſerungen ſeien nicht zu tadeln. Mit
der allgemeinen deutſchen Betriebsmittelgemeinſchaft ſeien ſeine
Freunde einverſtanden, nur dürfe daraus keine für Preußen nach
teilige societas leonina entftehen. Die ſchärfſten Bedenken hätten
ſeine Freunde aber gegen eine allgemeine deutſche Betriebs-
gemeinſchaft, alſo gegen die Umwandlung der preußiſchen
Bahnen in Reichsbahnen. Die Tarifreform ſei ſehr dankenswert
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durchgeführt; die Klagen über unſere Tarife hinfällig: Troß des
Mangels jeder Konkurrenz, trotz geſtiegener Sach- und Perſonal-
koſten ſeien die Tarife nicht geſtiegen! Nur die Fahrkartenſteuer
war ein e Mißgriff: ſie hat die preußiſche Eiſenbahnver-
waltung finanziell geſchädigt, das Publikum ſchikaniert und dem
Reiche keinen Ertrag gebracht. Ueber der Kritik des Etats dürfe
man indes die Verdienſte des Eiſenbahnminiſters nicht vergeſſen:
Nach wie vor ziehe der preußiſche Staat große Vorteile aus den
Eiſenbahnen. Den Vorſchlag, die Eiſenbahnüberſchüſſe nur bis
zu einer beſtimmten Höhe zur Deckung der allgemeinen Staats
ausgaben heranzugziehen, hält der Redner für praktiſch undurch-
führbar, ſo beſtechend er zunächſt ſei. Mit dem Ausdruck der Hoffnung, Fa auch für unſere Eiſenbahnen bald wieder beſſere Tage

kommen werden, und Worten lebhafteſter Anerkennung für den
Eiſenbahnminiſter, einen der befähigtſten und beſten Eiſenbahn-
miniſter, die wir je gehabt, ſchließt der Redner. (Leb. Beifall
rechts.)

Abg. Wallenborn (Ztr.) bleibt bei der im Hauſe herrſchenden
Unruhe zunächſt unverſtändlich.

Präſident v. Kröcher: Jch ſehe viele Abgeordnete, die dem
Herrn Redner zuhören wollen. Jch bitte die übrigen, ihre Privat
geſpräche leiſer zu führen oder rauszugehen. (Heiterkeit.)

Abg. Wallenborn (fortfahrend): Wir haben keinen Anlaß, uns
an der ſcharfen Kritik der Etatsaufſtellung zu beteiligen. Wir
begrüßen die Vermehrung der Betriebsmittel und der zweiglei-
ſigen Strecken. Jn der Anlegung von Aufſchließungsbahnen muß
in ſchnellerem Tempo fortgefahren werden.

Abg. Dr. „iedberg (nl.): Wir haben jetzt eine ſchiffbrüchige
Etatsaufſtellung, die zu Selbſttäuſchung führt. Jetzt enthalten
wir der Eiſenbahnverwaltung im Ordinarium vor, was ihr von
Rechts wegen zukommt. Zur Beſſerung kommen wir nur, wenn
wir von den Eiſenbahneinnahmen einen beſtimmten Teil an
die allgemeine Staatskaſſe abführen. Natürlich ſind auch noch
andere Löſungen möglich. Aber auch die ſind in Preußen offen-
bar noch nicht ernſtlich in Betracht gezogen. Den optimiſtiſchen
Anſchauungen des Finanzminiſters über den vorübergehenden
Charakter der wirtſchaftlichen Depreſſion ſtehen die Darlegungen
des Kommiſſars des Eiſenbahnminiſters entgegen. Wir lehnen
die Veranwortung für dieſe Etatsaufſtellung ab.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Bei der Etatsauf-
ſtellung hat die Eiſenbahnverwaltung die Lage günſtiger beurteilt
als heute. Damals rechnete ſier auf Mehreinnahmen von 35 und
Mehrausgaben von 75 Millionen. Nachher wurden aus dieſen
75 volle 106 Millionen. Es handelt ſich darum, an den Ein-

der Eiſenbahnverwaltung die anderen Verwaltungen
teilnehmen zu laſſen. Gerade die Parteifreunde des Abg. Dr.
Friedberg haben 1892 die heutige Regelung gefordert. Folgen
wir den Vorſchlägen des Abg. Friedberg, ſo wird die Eiſenbahn-
verwaltung zunehmend mit Zinſen und Awmortiſation belaſtet.
Die alljährliche ſtarke Jnanſpruchnahme des Geldmarkts hat den
ſchlechten Stand unſerer Staatspapiere herbeigeführt. Da ſollen
wir den Markt noch weiter in Anſpruch nehmen? Mit der Er-
richtung einer feſten Barriere könnte ja gerade der Finanz-
miniſter einverſtanden ſein. Aber wo wird die Grenze gezogen
und wird ſie auch eingehalten? Natürlich werden wir auch in
mageren Jahren die Verpflichtung erfüllen, der Eiſenbahnver-
waltung alles ihr Notwendige zu geben.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) äußert ſich zur Etatsaufſtel-
lung in ähnlichem Sinne wie Abg. Friedberg. Wir begrüßen,
daß der Eiſenbahnminiſter in der Ermäßigung der Gütertarife
fortfahren will. Werbende Ausgaben müſſen auf Anleihe ge-
nommen werden. Vielleicht iſt eine feſte Umgrenzung der Eiſen-
bahnfinanzen und der allgemeinen Verwaltung doch vorteilhaft.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) bedauert, daß der Ausgleichsfonds
der Eiſenbahnverwaltung in den Jahren der Hochkonjunktur
nicht mehr verſtärkt worden iſt, und tritt in der Frage der Etats-
aufſtellung der Kritik der Abgg. Frhr. v. Zedlitz und Friedberg
bei. Eine verſtändige Reform der Fahrkartenſteuer können wir
uns nicht denken. Erſparniſſe an Ausgaben, die der Betriebs-
ſicherheit dienen, ſind ſtreng zu meiden. Die Geneigtheit der
Konſervativen, einen einmaligen Zuſchlag zur Einkommenſteuer
zu bewilligen, iſt ein Schritt zur Quotiſierung der Einkommen-

euer.x Miniſter BVreitenbach: Die freundliche Beurteilung der
Eiſenbahnverwaltung begrüße ich mit Dank. Alle Parteien ſind
einig darin, daß den Bedürfniſſen der Eiſenbahn voll Genüge
geſchehen muß. Darin beſteht auch Einverſtändnis zwiſchen
dem Finanzminiſter und mir. Unſere erſte Pflicht iſt, wirtſchaft-
lich zu ſein. An unrechter Stelle werden wir aber nicht ſparen.
Alle Leiſtungen der modernen Technik müſſen wir uns zu eigen
machen. Die Frage der Abgrenzung der Anſprüche der anderen
Staatsreſſorts an die Einnahmen der Eiſenbahnen hat für mich
nur eine mehr untergeordnete Bedeutung. Die großzügige Be-
triebsmittelgemeinſchaft iſt zu der Vereinbarung der gemein
ſamen Benutzung der Güterwagen zuſammengeſchmolzen. Die
Verhandlungen ſchweben noch. Die Tarifreform iſt wohlwollend
beurteilt worden. Jhre Wirkung iſt durch die Fahrkarten
ſteuer ſtark beeinträchtigt. Wann dieſe reformiert wird, kann
ich noch nicht ſagen. Schließlich kann ich noch mtteilen, daß die
Dampffährenvorlage SaßnitzTrelleborg heute im ſchwediſchen
Reichstage angenommen worden iſt. (eifall.)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Es beſteht Klarheit darüber,
daß wir einem unklaren a s Die Fahrkarten-

uer haben wir von Anfang an verworfen.ite Da Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr. Schluß
412 Uhr.

nahmen

Deutſcher Reichstag.
116. Sitzung vom 4. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann- Hollweg. r
Auf dem Präſidialtiſche prangt ein Blumenſtrauß aus Anlaß

des 68. Geburtstages des Präſidenten.
Präſident Graf Stolberg dankt den Schriftführern für dieſe

ihm bereitete Ueberraſchung und ſagt zugleich dem Hauſe Dank für
die geübte Nachſicht und die ihm gewährte Unterſtützung.
(Bvavos.)

Das Haus fährt ſodann in der Beratung des Etats des Reichs
amts des Jnnern fort.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.): Deutſchlands Wirtſchaftslebn be
findet ſich augenblicklich in einer nachlaſſenden Konjunktur. Ver
ſchärft wird dieſe durch gewiſſe anormale Verhältniſſe Einmal
durch die Preispolitik der Kartelle und Syndikate und zweitens
durch die Teuerung aller Lebensmittel. Es ſind das zwei Mo
mente, welche einerſeits die für die Induſtrie wichtigen Rohſtoffe,
Eiſen und Kohle, und andererſeits die menſchliche Arbeitskraft hoch
im Preiſe halten und dadurch unſerem Handel und unſerer Jn-
duſtrie das Daſein erſchweren. Einer der Herren Vorredner hat
nun geſtern hervorgehoben, daß es geboten ſei, den Export Deutſch
lands zu fördern, und er hat die Errichtung und amtliche Unter
ſtützung einer privaten Außenhandelsſtelle befürwortet. Aber,
wenn anſtelle der ſchon exiſtierenden Reichshandelsſtelle eine
Außenhandelsſtelle von privater Seite ins Leben gerufen werden
ſoll, ſo ſoll dieſe doch amtlichen Stellen Auskünfte erteilen, und
ſie würde ſich damit zum Teil an die Stelle der Handelskammern
ſetzen. Die Außenhandelsſtelle würde alſo die Auskunfts und
Gutachten- Erteilung zentraliſieren, während gerade hier die
Dezentraliſation das richtigere iſt. Man ſoll dieſe Tätigkeit nicht
bureaukratiſieren. Jch muß dann noch auf eine Wahlrechisfrage,
aber nicht etwa auf die preußiſche Wahlrechtsfrage eingehen.
Jch bedauere ja aufrichtig, daß der preußiſche Miniſterpräſident
fich mit ſeiner Erklärung im Abgeordnetenhauſe in Widerſpruch
geſetzt hat mit ſeiner früheren Erklärung als- Reichskanzler im
Reichstage, die dahin ging, daß künftig auch dem freiſinnigen Ge-
danken in unſerer Politik mehr Raum gegeben werden müſſe.
Cch bedauere, daß dieſe Widerſprüche vorhanden ſind, ſie ſind aber

vorhanden und wir müſſen die Konſequenzen davon ziehen. Was
ich über das Wahlrecht ſagen will, iſt eine Frage der öffentlichen
Geſundheit. Es verſtößt gegen alles Menſchlichkeitsgefühl, wenn
Beſtimmungen des Reichstagswahlrechts und anderer Wahkrechte
beſtehen bleiben, wonach eine zeitweilige Krankenhausbehandlung
den Verluſt des Wahlrechts nach ſich zieht. Solche Beſtimmungen
müſſen fortfallen im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit!
(Beifall.)

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Auf die letzte An
regung des Vorredners bedauere ich heute nicht eingehen zu
können. Jch werde das erſt morgen oder übermorgen tun, da
ich heute mein Material infolge von Korreſpondenzen mit dem
preußiſchen Miniſter des Jnnern nicht zur Stelle habe. Was die
Außenhandelsſtelle anbelangt, ſo ſtehe ich dieſem Plane nicht
weſentlich anders gegenüber als mein Amtsvorgänger. Aber ebenſo
wie er, muß auch ich, bevor ich zu dem Plane Stellung nehme,
abwarten, ob die Beteiligten mir ein beſtimmtes, feſtumriſſenes
Programm vorlegen können. Ferner muß erſt klar geſtellt werden,
wie die Koſten aufzubringen ſind. Erſt dann kann ich Stellung
nehmen zu dem Antrage guf amtliche Unterſtützung der Außen
handelsſtelle. Funktionieren kann dieſe auch nur, wenn ſie durch
die Mitwirkung und das Vertrauen aller an der Stelle inter-
eſſierten Kreiſe getragen wird. Jſt das nicht der Fall, dann
fördert eine ſolche Einrichtung nicht die Einheit, ſondern die Zer-
ſplitterung. Herr Streſemann hat geſtern auch Zollbeſchwerden
vorgebracht. Jch habe mich darüber mit dem Herrn Handels-
miniſter in Verbindung geſetzt. Verhandlungen, um ſolchen
Zollbeſchwerden abzuhelfen, ſind eingeleitet. Der Entwurf wird
in den allernächſten Tagen mit Vertretern der beteiligten Kreiſe
beſprochen werden. Bei der erſten Leſung des Etats kündigte ich
die baldige Veröffentlichung der verſicherungstechniſchen Unter
ſuchungen bezüglich der Penſions verhältniſſe der Privatbeamten
an. Zu meinem Bedauern hat ſich die Unterſuchung etwas länger
hingezogen. Jch hoffe aber, in dem nächſten Monat die Denk-
ſchrift der Oeffentlichkeit übergeben zu können. Jch bin ferner
gefragt worden, ob die verbündetn Regierungen beabſichtigen,
die Hilſskaſſen Novelle zurückzuziehen. Eine ſolche Abſicht beſteht
nicht. Der Staatsſekretär wendet ſich ſodann zu der Frage
der Arbeitskammern. Der Bundesrat habe zu derſelben noch keine
Stellung genommen. Vorweg aber eine Zwiſchenbemerkung:
Wie er ſchon in der von ihm veranlaßten offiziöſen Notiz in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitgeteilt habe, ſei es abſolut unzutreffend,
daß die oldenburgiſche Regierung verſtimmt ſei, weil der Arbeits
kammer Entwurf ihr „zu ſpät zugegangen ſei“. Solche Legenden-
bildungen auf dieſem delikaten Gebiete ſeien ſehr gefährlich. Er
hoffe, daß damit dieſe Angelegenheit ihren endgültigen Abſchluß
erlangt habe. Nunmehr legt der Staatsſekretär, ſich namentlich
gegen die Vorwürfe in der ſozialdemokratiſchen Preſſe wendend,
eingehend dar, weshalb er in dem Arbeitskammerentwurf die be
rufliche Organiſation gewählt habe. Ganz unrichtig ſei die Unter
ſtellung, daß der Entwurf ein Produkt des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller“ ſei. „Jch ſuche meine Direktive überhaupt
nicht einſeitig, weder bei Jhnen (zu den Soz.), noch bei dem
Arbeitgeberverbänden. Jch tue, was ich im Dienſt der Allgemein-
heit für richtig halte.“ (GBeifall.) Einer lebhaften Kritik ſei auch
das Wahlverfahren, die Wahl durch die Arbeiter Ausſchüſſe,
ausgeſetzt geweſen. Aber in vielen Kreiſen erfreuen ſich doch
die Arbeiterausſchüſſe eines gewiſſen Vertrauens. Man wünſcht
ja jetzt ſogar obligatoriſche Ausſchüſſe. Zum Schluß wiederholt
der Staatsſekretär dann nochmals, daß der Bundesrat über den
Arbeitskammer Entwurf noch nicht Beſchluß gefaßt habe.

Elſäſſ. Geheimrat Halley weiſt die geſtrigen Angriffe auf die

High a e e zurück, erklärt aber gleich-
ie Zahl der Aufſichtsbeamten verſoweit das finanziell öelig ſei. dermeyrr werden e

Abg. Gamp (Rp.) weiſt hin auf die vorliegendenReſolutionen, in denen nach einer von ihm

nung etwa 44--46 Geſetze gefordert würden. (Heiterkeit.) Daß
er und ſeine Freunde ein ſolches Tempo nicht mit machten, werde
man begreiflich finden. Es handele ſich hier nicht nur um ſozial-
politiſchen Uebereifer, ſondern geradezu um ein Wettrennen.
Graf Poſadowsky war ein Mann von nie erlahmendem Fleiß.
Aber gerade bei jenen Verordnungen hat er die Fühlung mit
dem praktiſchen Leben verloren und keine Rückſicht genommen
auf die kleinen Leute. Dieſer ganze ſozialpolitiſche Uebereifer
hat ſchon ſolche Erbitterung unter den Unternehmern geſchaffen,
daß viele derſelben ihre Unternehmen lieber in eine Aktiengſell-
ſchaft umwandeln, um all dieſen Scherereien zu entgehen. Mit
dieſer Fülle von Reſolutionen diskreditiert und entwertet der
Reichstag nur ſeine ganze Arbeit. Die ſchwierigſten Probleme
werden hier mit beiſpielloſer Oberflächlichkeit behandelt. Weiter
hin erklärt Redner ſich einverſtanden mit den Aeußerungen des
Abg. Kaempf betr. Wahlrecht und Krankenhauspflege reſp.
Armenunterſtützung. Ferner erklärt er als Beſitzer einer Guts
brauerei, daß er die kommunale Bierſteuer trage und nicht die
Wirte, an die er liefere. Weiterhin polemiſierte er vorwiegend
S die Ausführungen des ſozialdemokratiſchen Abg. Schmidt-

erlin.
Vigzepräſident Paaſche erteilt dem Vorredner nachträglich

einen Ordnungsruf wegen eines Ausdrucks desſelben: törichte
BundesratsVPerordnungen. Als Abg. Gamp deshalb das Wort
zur Geſchäftsordnung wünſcht, erwiderte ihm der Vizepräſident:
Sie können ja ſchriftlich Proteſt einlegen! (Abg. Gamp: Jch wollte
ja nur den Ausdruck zurücknehmen.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Wir müſſen mächtig ausſchreiten
in der Sozialpolitik. Freilich müſſen wir auch beſonnen handeln.
Vor allem verdient der Mittelſtand weitgehende Fürſorge. Der
Arbeitsloſigkeit kommt man am beſten dadurch bei, daß man
nicht ſoviel fremde Arbeiter ins Land läßt. Der Redner beſpricht
die Verhältniſſe im Hamburger Hafen. Hier ſei durch Erſtarkung
der Arbeitgeberorganiſationen den unberechtigten Forderungen
der Arbeiter ein Damm entgegengeſetzt. Den Gefahren des
Seefahrerberufes muß wirkſam entgegengetreten werden. Dazu
muß freilich das ſinnloſe Wettrennen um das blaue Band des
atlantiſchen Ozeans aufhören. Man ſchaffe ein Reichsſeefahrts-
amt. (Beifall.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Jn der Verurteilung der großen
Maſſe der Reſolutionen ſtimme ich dem Frhern. v. Gamp zu. Wir
haben keine Reſolution geſtellt. Eine beſondere Auskunftsſtelle
für Jnduſtrie und Landwirtſchaft halte ich für unnötig; unſer
Handel kann ſich ſein Handwerkszeug ſelbſt ſchaffen. Die Ar-
beiterfrage fordert internationale Verſtändigungen.

Das Haus vertagt ſich.
Zur Beamtenbvorlage ſind vier Interpellationen eingegangen.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Das Appellationsgericht hat den Beſchluß

der Advokatenkammer, wonach Her vsé aus den Liſten
der Anwälte geſtrichen iſt, beſtätigt.

Türkei. Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in
Konſtantinopel wurde beim Großvezier dringend vorſtellig
wegen Beantwortung der Kollektivnote, in
der die Verlängerung der Mandate der Reformorgane ge-
fordert wurde, und wegen der bisher verzögerten Neubewaff-
r der Gendarmerie mit Repetiergewehren Syſtem

auſer.
Großbritannien. Campbell Bannerman hatte am

Mittwoch einen ruhigen Tag, die geringe Zunahme der Kräfte hat
ſich erhalten. König Eduard beſuchte den Miniſter nachmittags,
um ſich vor der Abreiſe der Majeſtäten nach Biarritz von ihm zu
verabſchieden,

Amtlich wird gemeldet, daß der Prinz von Wales in
der letzten Woche des Juli Quebec zur Feier des dreihundert
jährigen Beſtehens der Stadt beſuchen wird. Die atlantiſche
Flotte wird ihn begleiten und man erwartet, daß auch ein fern
söſiſches und ein amerikaniſches Geſchwader bei den Feſtlichkeiten

anweſend ſein werden. t
Aus Nah und Fern

Viele Kinder ums Leben gekommen. Wir erhalten aus
Cleveland unterm 4. März folgende Meldung: Jn einer
öffentlichen Schule in der hieſigen Vorſtadt Collingtwwood
brach eine Feuersbrunſt aus, die infolge Ueberhitzens eines
Ofens entſtanden war, und in wenigen Minuten das ganz
Schulhaus in dichten Qualm hüllte, wodurch unter den
im Hauſe befindlichen 400 Kindern eine furchtbare Panit
entſtand. Das Schulhaus hatte nur zwei Ausgänge, was zu
Folge hatte, daß zahlreiche Kinder in einem Ausgan,
feſtgekeilt, zu Tode getreten oder ſchwer verletzt
wurden. Bald nach dem Ausbruch des Brandes fiel das erſte
Stockwerk des Schulgebäudes zuſammen und zahlreiche
Kinder ſtürzten in den Kellerraum. Jm ganzen find
bei dem Brande über fünfzig bis fünfundſiebzig Schulkinder umge,
kommen, von denen viele deutſche Namen tragen. Nach eine
ſpäteren Nachricht aus Cleveland ſchätzt der Direktor der nieder
gebrannten Schule die Zahl der umgekommenen
Kinder, die meiſtens im Alter von 9 bis 12 Jahren ſtanden
auf 75 bis 150. Bei Redaktionsſchluß läuft ſchließlich n
folgendes Telegramm aus Cleveland bei uns ein: Aus den Trüm,
mern der niedergebrannten Schule waren nachmittags bereits
146 Leichen geborgen, doch fürchtet man, daß noch vie
mehr Kinder umgekommen ſind, weil dieſe wegen der
in der Panik alsbald geſperrten Ausgänge keine Möglichkeit
fanden, durch den Rauch und das Feuer ins Freie zu gelangen

Schiffszuſammenſtoß. Dienstag nachmittag ſtießen auf rSchelde der deutſche, nach Wladiwoſtok aus anſende Daher

„Erna“ und der norwegiſche, in Antwerpen anlegende Dampfer
„Ada zuſammen. Der deutſche Dampfer wurde am Bug
ſchwer beſchädigt, mußte ſeine Fahrt aufgeben und nach Ant.
werpen zurückkehren. Der norwegiſche Dampfer drohte zu ſinken
und wurde deshalb auf den Strand geſetzt, wo er feſtliegt. Es
ſcheint unmöglich, das norwegiſche Schiff, das erſt im vorigen
Jahr erbaut wurde, zu retten.

Schadenfeuer. Dienstag früh ſind die Druckerei des
Badiſchen „Landesboten“ und das antiquariſche Lager von Lieher-
mann in Karlsruhe vollſtändig ausgebrannt. Später wird uns
noch aus Karlsruhe gedrahtet: Bei den Aufräumungs;.
arbeiten auf der Brandſtätte der Druckerei des Badiſchen
„Landesboten“ wurde ein Maurer von zuſammenffüürzendem
Gebälk erſchlagen und ein zweiter ſchwer verletzt.

Die Kaiſerin-Witwe von Rußland iſt am Mittwoch gegen
Mittag in London eingetroffen und von dem Könige, der Königin,
dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales am Bahnhof em-
pfangen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 4. März. (Der Landgerichts präſident

Barre) in Bielefeld tritt, wie verlautet, mit April von ſeinem Amte
zurück. Als ſein Nachfolger gilt der hieſige Landgerichtspräſident
Metger.

W. Eiſenach, 4. März. (Der Pfarrer Jmmler in
Lauchröden) iſt nach Meldung des „L.-A.“ flüchtig geworden,

er ſich Verfehlungen an Konfirmanden hat zuſchulden kommen
aſſen.

W. Gera, 4. März. (Der geiſteskranke Weber Tritzſche)
erſchoß ſeine Frau, worauf er ſich ſelbſt erhängte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Ausſtellung für Handwerkstechnik und landwirtſchaſt

liche Gewerbe findet nicht nur im Oſten der Monarchie und in
allen Teilen Deutſchlands, ſondern auch in außerdeutſchen
Ländern lebhaften Anklang. Ganz beſonders intereſſieren ſich
für dieſelbe die däniſchen und ſchwediſchen Konſulate; es wird
beabſichtigt, aus dieſen Staaten Studienreiſen zu der
Ausſtellung zu veranſtalten. Die Förderung des Handwerkes
und des land wirtſchaftlichen Gewerbes, wie ſie die Ausſtellung
beabſichtigt, iſt ebenſo wichtig wie diejenige der Großnduſtrie,
und gerade ſolche Ausſtellungen wie die geplante werden durch
die ſyſtematiſche Organiſation ganz beſonders geeignet ſein, zu
zeigen, wie man die Kleinkraft für die Arbeit von Hilfsmaſchinen
ausnutzen und dadurch zur Erhöhung der Rentabilität des indu-
ſtriellen Mittelſtandes beitragen kann. Die Ausſtellung wird am
24. Mai eröffnet.

Schwurgericht.
Halle a. S., den 3. März.

Jn der heutigen (zweiten) Sitzung des Königlichen Schwur
gerichts fungierten als Geſchworene: Gutsbeſitzer Ernſt R e if in
Niemberg, Ingenieur Friedrich Marx hier, Landwirt Ludwig
Beil jun. in Ennewitz, Fabrikbeſitzer Fritz Polko in Bitter
feld, Landwirt Karl Pfaff in Roitzſch, Prokuriſt Karl Minner
hier, Schuldirektor Guſtav Brumme hier, Domänenpächter
Otto Reyſe in Petersberg, Gutsbeſitzer Guſtav Henze in
Dölau, Konkursverwalter Max Knoche hier, Rentier Paul
Näther in Merſeburg, Gutsbeſitzer Hermann Siebicke in
Spören. Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsrat Redant
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer.
die Rechtsanwälte Spilling und Herold.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen: gegen
den Handarbeiter Guſtav Ermiſch wegen Sittlichkeits-
verbrechens und gegen den Handarbeiter Paul Schröter
wegen Straßenraubes und tätlicher Beleidigung.

Ermiſch iſt erſt 25 Jahre alt, hat ſich aber bereits eine ganze
Anzahl Vorſtrafen wegen Diebſtahls, Sachbeſchädigung und
Körperverletzung zugezogen. Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
hat er die erhebliche Strafe von zwei Jahren Zuchthaus zu ber
büßen gehabt. Jn der Strafhaft ſoll er ſich ſehr widerſpenſti
gezeigt haben. Jm September v. Js. benahm ſich der anſcheinend
Unverbeſſerliche als Arbeiter in Eisleben wieder recht unnüt
Er vergriff ſich eines Abends auf der Straße in höchſt flegel
hafter Weiſe an einem jungen, kaum der Schule entwachſenen
Mädchen Ferner beläſtigte er wiederholt im Eisleber Stadt
graben eine verheiratete Laternenanzünderin durch unſittliche An
träge. Nach ſeiner Verhaftung machte er im Unterſuchung-
gefängnis in Schkeuditz einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen
Es wird aber gezweifelt, ob dieſer Verſuch allzu ernſt gemeint
geweſen ſei Ermiſch behauptete früher, geiſtig unzurechnungsfähig
zu ſein und die Eislebener Straftaten ebenſo wie ſeine früheren
in Dämmerzuſtänden, in denen er ſeiner ſelbſt nicht bewußt ge
weſen ſei, begangen zu haben. Er wollte daher von jenen
fällen keinerlei Erinnerung mehr haben. Er erreichte durch r
Behauptung, daß in einer früheren Schwurgerichtsperiode die
handlung gegen ihn vertagt und er einer Jrrenanſtalt zur
obachtung feines Geiſteszuſtandes überwieſen wurde. Die irkee
ärztlichen Unterſuchungen haben ergeben, daß Ermiſch zwar a
ſchwach beanlagt und geiſtig minderwertig anzuſehen iſt, keine
wegs aber als unzurechnungsfähig. Bei Begehung ſeiner Stil
taten ſei er ſich des Unrechtmäßigen ſeiner Handlungswene T
wohl bewußt geweſen. Ermiſch gab heute ſchließlich ſelbſt ren
daß er ſich nicht für unzurechnungsfähig halte. Seine fruen,
Behauptungen habe er nur deshalb aufgeſtellt, weil ihm von 2
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Apolda und Gera umher.

gefangenen geſagt worden ſei, er ſolle ſich nur recht dumm ſtellen,
dann werde er ſchon frei kommen. Die Geſchworenen bejahten die
auf gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen und auf Be
leidigung lautenden Schuldfragen unter Verſagung mildernder
Umſtände. Der Gerichtshof erkannte antragsgemäß auf eine
Zuchthausſtrafe von einem Jahre und einer Woche nebſt fünf
Jahren Ehrverluſt.

Ein ähnlicher Nichtsnutz ſaß in der Perſon des Handarbeiters
und Porzellanformers Paul Schröter aus Löbejün auf
der Anklagebank. Schröter iſt erſt 20 Jahre alt, hat ſich aber
bereits eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre ſechs Monaten nebſt
drei Jahren Ehrverluſt wegen Sittlichkeitsverbrechens zugezogen.
Er ſtammt aus Apolda und iſt unehelicher Geburt. Jm November
vorigen Jahres verdingte er ſich in Löbejün als Fabrikarbeiter in
einer Zuckerfabrik. Am frühen Morgen des 18. November über
fiel er auf dem Heimweg vom Nachtdienſt eine ihm begegnende
Frau und vergriff ſich in unzüchtiger Weiſe an ihr. Am Nach
mittag des 23. November verging er ſich an einer in anderen
Umſtänden befindlichen Dame in ähnlicher Weiſe und raubte ihr
außerdem ein Portemonnaie mit 10 Mark Jnhalt, da er ſich in
folge ſeiner Entlaſſung aus der Zuckerfabrik in Not befand. Er
wurde dann flüchtig und trieb ſich unſtet in der Umgegend von

Er verübte auf dieſer Jrrfahrt noch drei
ähnliche Attentate auf ihm begegnende Frauen. Vom Schwur
gericht in Gera hat er deshalb bereits die eingangs erwähnte
Gefängnisſtrafe von einem Jahre ſechs Monaten erhalten. Er
verbüßt dieſe zurzeit in Altenburg. In der heutigen Schwur
gerichtsverhandlung zeigte er Reue und verſicherte wiederholt, daß
ihm ſeine Verfehlungen, die übrigens nicht beſonders ſchwerer
Art geweſen ſein, ſehr leid täten. Man könnte verſucht ſein, zu
glauben, daß bei dem jungen Burſchen krankhafte Veranlagung
vorliegen möchte. Der Staatsanwalt empfahl den Geſchworenen
Zzubilligung mildernder Umſtände. Dieſe erfolgte denn auch. Der
Angeklagte kam daher nochmals mit einer Gefängnisſtrafe davon.
Das Gericht erkannte auf eine Geſamtſtrafe von drei Jahren ſechs
Monaten nebſt fünf Jahren Ehrverluſt.

Cmw=m

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. März. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zu olge wurdeder Gaſthofsbeſitzer Bangert in Hehenttechen v eens eines

Streites von ſeinem polniſchen Dienſtknecht in den Arm gebiſſen.
Die Wunde war derartig, daß Blutvergiftun g eintrat
und Bangert nach zwei Tagen verſtarb.

Eſſen, 4. März. Zwei Männer überfielen deJuwelier Fiſcher in ſeinem Laden, ſtreuten re Pfeffer tn

an d raubten zahlreiche Goldſachen und flüchteten
0

London, 4. März. Handelsminiſter Llo d Georgeſich hinſichtlich des Konfliktes n den ile
werften an der Nordoſtküſte dahin geäußert, daß das Er-
gebnis der langandauernden Konferenzen ein Schritt zur
Löſung der Schwierigkeiten ſein werde.

London, 4. März. Die Kriſis in der Baum-
wollinduſtrie in Lancaſter hat jetzt ihren Höhepunkt
erreicht. Die Fabrikantenvereinigungen in Colne und Nel-
ſon haben eine allgemeine Ausſperrung angekündigt, durch
die vorausſichtlich über 60 000 Webſtühle zum Still.
ſtand kommen werden.

London, 4. März. Jn einem Kohlenbergwerke zu Ham-
ſtedd bei Birmingham iſt Feuer ausge r o ch en
das 22 Bergleute in der Grube ein geſchloſſen
ind.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wende r die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 25. Februar bis 2. Mär, wird de„Verl. BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben Der e
kehr am Fabrikzuckermarkte war während dieſer Be
richtszeit äuſzerſt lebhaft. Die Steigerung der Kurſe in Amerika
und die Feſtigkeit des Terminmarktes wirkten belebend auf die
Kaufluſt der Raffinerien, die am Dienstag, Mittwoch, Donners
tag, beſonders am Mittwoch, große Poſten Kornzucker (ca. 400 000
Zzentner) bis zu 10,15 171 ohne Sack, frei hier bezw. Wall
witzhafen und zu 10,00—10,0714 ohne Sack, frei Halle, Tarif I
aufnahmen. Damit waren indes die Bedürfniſſe der Raffinerien
erledigt. Jn neuer Ernte gingen am Freitag und Sonnabend
ca. 120 000 Ztr. zu Preiſen von 9,52 bis ca. 9,55 ohne Sack,
frei Elbe, Tarif III zu Arbitragezwecken in die Hände der Aus-
fuhrhändler über. Die Zufuhren in Nacherzeugniſſen
waren nur mäßig, der Preisgewinn für die Woche beträgt etwa
P Pfg. die 50 Kilogramm. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, dabei die Preislage wenig verändert;
die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz.
Rend. 9,80—9,95 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um-
ſätze mit 600 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 171 000 Zkr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 214 000 Ztr., Halle a. S. 133 000 Ztr., Stettin
74 000 Ztr., Danzig 114 000 Ztr. und Breslau 100 000 Ztr. Jn
Raffinaden machte ſich gleichfalls mehr Begehr ſeitens des
Jnlandes bemerkbar, indes vermochten die Raffinerien noch nicht
eine Heraufſetzung der Raffinadenpreiſe in voller Höhe des Auf-
ſchwunges der Rohware durchzuſetzen. Es find jetzt wieder Be
ſtrebungen im Gange, die Raffinationsmarge heraufzuſetzen.
In Granulated kamen einige Abſchlüſſe in „ready“ bis zu
12 ſh. fob. Hamburg hinauf zuſtande. Der Terminmartt
ſtand unter dem Zeichen der Preisſteigerung New-Yorks. Man
erwartet auch Käufe Amerikas in Europa bereits im Sommer,
ja, man ſpricht bereits davon, daß von Amerika Geſuche um
Anſtellungen vorliegen. Wenn trotzdem die Aufwärtsbewegung
ſeit Montag nur ca. 80 Pfg. für laufende und 10 Pfg. die
100 Kilogramm für neue Ernte beträgt, liegt der Grund dafür
darin, daß man in den erſten Tagen des März größere An
dienungen erwartet und teilweiſe ſelbſt vor Erledigung der Mai-
Verpflichtungen keine größeren Ankäufe vornehmen will. Die
deutſchen Fabrikvorratszahlen hatten keinen Einfluß auf den

arkt, da ſie den Erwartungen entſprachen. Dagegen trugen die
ückdeckungen gegen die Wareabgaben an die Raffinerien zur

Sefeſtigung des Marktes bei. Der Verlauf des heutigen Marktes
r ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker,

Erundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob. Hamburg:
Närz 20,25 G., 20,80 Br., April 20,40 G., 20,50 Br.
Mai 20,60 G., 20,65 Br., 20,62 60 bez. Auguſt

G. 21,60 Br., Oktober i9,60 L G. 19,70 Br.,Oktober Dezember 19,55 G., 19,65 Br. An den eng
liſ ch en Plätzen war die Stimmung feſt, die Preiſe zogen im
aufe der Woche ca. 3 d. per Zwt. an. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Prozent Rend. p. Zwt. fob. Hamburg:
März 10 ſh. 1 d. bez,, April 10 ſh. 254 d. Wert, Mai 10 ſh.

d. bez., Auguſt 10 ſh. 526. d. bez. Br., Oktober Dezember
ſh. 9 d. Käufer. Für engliſche Raffinaden hat ſich die Nach
Doge etwas gebeſſert, ſo daß die Preiſe teilweiſe 1 d. per

erhöht werden konnten. Jn Granulated blieh das Angebot
greifbaren Zuckern klein, ſo daß man dafür bis zu 12 ſh. ſob.

Hamburg anlegte. Die anderen Sichten, beſonders Sommer-
wonate, ſtiegen auf Meinungskäufe nahezu 3 d. p. Zwt. Der
ariſer Markt ſetzte die Woche mit etwas ſchwächeren Preiſen Qualität bordſrei

ein, befeſtigte ſich jedoch ſchnell. Jm ſpäteren Verkaufe ſchloß
er ſich den Bewegungen des Auslandes eng an. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8 die 100 Kilogramm: Februar
28,8714 Fr. Käufer, März 29 Fr. Abgeber, Mai- Auguſt 29,75 Fr.
Abgeber. Oktober-Januar 28,50 Fr. Käufer. Laufende Ernte
gewann danach 3714 Ctms., neue 1234 Ctms. die 100 Kilogramm
im Laufe der Woche, Sonnabend früh wurde zeitweilig noch
12 Ctms. mehr geboten. Der Prager Markt eröffnete die
Woche in ruhiger Haltung, er war aber dann ſtetig und feſt,
ſo daß ſich die Preiſe bis Donnerstag in aufſteigender Linie
bewegten und Gewinne von 50 Heller für laufende bezw.
20 Heller für neue Ernte aufwieſen. Am Freitag trat eine Ab-
ſchwächung von 10 Heller ein, die aber am Sonnabend durch
eine Steigerung von 15 Heller wieder erſetzt wurde. Die Umſätze
in Fabrikzuckern waren ziemlich lebhaft. Raffinaden hatten
beſſeren Verkehr bei unveränderten Preiſen. New-Hork
meldete fortlaufend feſte Stimmung bei wiederholten Preis-
erhöhungen. Die amtliche Notiz brachte am Freitag die höchſte
Meldung von 83,88 Cts. für Zentrifugals, am Sonnabend wurde
nur 3,86 Cts. notiert, nach Meldung der Herren Willett u. Grahy
wurde ſogar 3,89 Ctr. für greifbare Zentrifugals bezahlt. Das
Angebot bleibt fortgeſetzt ſehr mäßig. Jn Deutſchland
und Oeſterreich war die Witterung allenthalben mehr oder
weniger regneriſch, vielfach fiel auch Schnee, in den letzten Tagen
fanden leichte Nachtfröſte ſtatt, und früh morgens war auch viel-
fach Reifbildung vorhanden. Die Flüſſe führen meiſt Hochwaſſer.
Acht bis vierzehn Tage trockenes Wetter iſt erforderlich, bevor
die Feldarbeiten aufgenommen werden können.

W. B. Dresdner Bank. Jn der am Mittwoch ſtattgehabten
Sitzung des Aufſichtsrats der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro
1907 vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt einſchl. 469 815,80
Vortrag aus dem Vorjahre 31490 870,95 (im Vorjahre
32 013 357,45 46.), während ſich der Reingewinn auf
19 505 929,30 (im Vorjahre 21 939 959,80 ſtellt. Der Geſamt-
umſatz auf einer Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf 59 186 972 197,30
gegen 58 600 888 631,10 in 1906, die Zahl der bei der Bank ge-
führten Konten auf 98 843 gegen 80989 in 1906. Die Zahl der
Angeſtellten belief ſicham Jahresſchluſſe auf2690 gegen 2514 im Jahre 1906.
Der auf den 31. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden 1500 000 c. zur Minderbewertung der
Effekten- und Konſortialbeſtände, 600 000 C. auf Bankgebäude abzu-
ſchreiben, 221 878,65 C. dem Penſionsfonds zuzuführen, der dadurch
auf die Höhe von 2 700 000 gebracht wird und eine Dividende
von 7 zur Verteilung zu bringen. Nach Abſetznung der vertrags-
mäßigen Tantièmen ſowie der Gratifikationen an die Beamten verbleibt
alsdann ein Saldo von 365 918,65 zum Vortrag auf neue
Rechnung.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung des A. Schaaffhaufenſchen
Bankvereins am 4. er. in Berlin wurde das Gewinn und Verluſt-
Konto für das Geſchäftsjahr 1907 vorgelegt. Nach demſelben be-
trägt der Reingewinn 14566 749,29 Mk. (14 786 338,76
in 1906). Bei der ungeklärten wirtſchaftlichen Lage wird es für
angezeigt erachtet, nachdem die notwendigen Abſchreibungen auf
Außenſtände, Effekten- und Konſortialbeſtände bereits in der
Gewinn und Verluſtrechnung Berückſichtigung gefunden haben, zur
Verſtärkung der inneren Rücklagen eine weitere erhebliche Rück
ſtellung auf obige Konten vorzunehmen. Der auf den 28. März
einberufenen Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden:
außer 400 000 Mk. Abſchreibung auf Jmmobilien einen Betrag
von 600 000 Mk. auf Außenſtände und 1 700 000 Mk. auf Kon
ſortial- und EffektenEngagements als Sonderrückſtellung abzu
ſetzen und eine ſofort zahlbare Dividende von 7 Proz.
mit 70 Mk. auf die Aktien La. A und mit 31,50 Mk. auf die
Aktien Ia. B zur Verteilung zu bringen. Nach Auskehrung der
ſtatuten und vertragsmäßigen Tantiemen, ſowie der Gratifi-
kationen an die Beamten beträgt der Reſt des Reingewinnes
153 718,26 Mk., welcher auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſoll.

W. T. B. Die Bilanz der Oeſterreichiſchen Länderbank ergibt
einen Bruttogewinn von 17208 091 Kronen und nach diverſen
Abſchreibungen zuzüglich des Gewinnvortrages von 665859 Kronen
einen Reingewinn von 4588 884 Kronen. Der zum 6. April
einzuberuſenden Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, 45 Dividende
oder 16 Kronen per Aktie zu verteilen. 488 884 Kronen gelangen zum
Vortrag auf neue Rechnung.

C. T. C. Kohlenpreiſe. Die Oberſchleſiſche Kohlen-
konvention hat in ihrer Vollverſammlung am 4. er. beſchloſſen,
die Kohlenpreiſe unverändert beſtehen zu laſſen und am 1. April nur
den gewohnten Sommerabſchlag auf Hausbrandkohlen
einzuführen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 4. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 225 Roſaſé 79 kg ſchwim. 217
Febr. März 2162 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 217 Febr.
März 216 April Mai 218 La Plata ung. 80 kg Febr. März
215 Blueſtem ſchwim. 221 C. Walla Walla ſchwim. 220
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 2079
9 Pud 10 Novoroſſisk März April 204 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg loko 141 ſchwim. 141 März 142 April Juni
142 Mais: La Plata März April 142 April Mai 139
Mai, Juni 138 Juni Juli 138 Odeſſa ſchwim, 146 Mixed
ſchwim gedarrt 147 AC, fällig 147 A.

Berlin, 4. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
210 00 215,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 216,50-217,50
Juli 218,25--218,75 A. Roggen inländ. 200,00--204,00 ab
Bahn und frei Mühle, Mai 208,00--207,50 208,25 208,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00
bis 134,00 mittel 163,00 174,00 gering 156,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen, Juli A. Mais amerik. mixed
159,00 162,00 runder 158,00 160,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 1589,00--174,00 ruſſ. und Donau leichte 148,00 bis
152,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 feine Futter und Tanben-
erbſen 187,90 195,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
(ver 100 kg) bis A. Weizenmehl 00 27,00-—29,25
Roggenmeht 0 und 1 26,0027,80 A. Weizenkleie 12,50--13,25
Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe Weizen, inländ. 209,00
bis 214,00 C. ab Bahn, Mai 217,25--216,75217,00 215,50
Juli 218,75--219,00--217,25 September 200,00 199,00
Roggen inländ. 200,,00--203,00 ab Bahn, Mai 208,00-—207,75
bis 208,75--207,25 Juli 204,50 204,25 204,75 203,50
Hafer Mai 168,25 167,75 168,00 Juli 171,50 170,75
Mais Mai 151,00--150,75 Weizenmehl 00 27,75 bis 29,50
Roggenmehl 0 u. 1 26,30 28,10 A. Rüböl, Mai 70,70--70,90
Oktober 67,80-—67,90

I. Weltmarkt, Berlin, 4. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
215,50, Juli 217,25. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 162,90, Mai 16,95.
Chicago Northern J Spring, Mai 154,40, Juli 147,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 163,70. Paris Lieferungsware Mai 186,45.
Bndapeſt Lieferungsware April 210,35. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,25. Buenos-Aires Durchſchn.

Roggen: Berlin 712 gr. Mai 207,50,

Juli 203,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 150,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 168,00, Juli 170,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 150,75. Newyork mixed Mai 118,70, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 2. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40 Ab,
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. März. Ehßkartoffeln 6,00--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Magdeburger Handelsbericht vom 4. März. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75
Berlin, 3. März. Kartofſelſtärke 24,75--25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Nordhauſen, 4. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. März. Spiritus feſt, März 22 G.,
März-April 32 G., April-Mai 321 G.

Paris, 4. März. Spiritus behauptet
März 44,75, Mai Auguſt 45,75, Septbr.-Dezbr, 41,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. März. Rüböl loko 76,50, Mai 76,50.
Hamburg. 4. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Amſterdam, 4. März. Leinbd! flau, loko 23, April 227

Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22.
Paris, 4, März. Rüböl behauptet,

März 82,50, März-April 80,75, Mai- Auguſt 80,00.
W. Peſt, 4. März. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br,

Zucker.
W. Hamburg, 4. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 1060 Kilo
per März 20,50, April 20,70, Mai 20,85, per Auguſt 21,20, per
Oktober 19,80, Dezember 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 4. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee. uHamburg, 4. März. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 334 G.,

Dezember 33. Tendenz: Ruhig. 2et Anmſterdam, 4. März. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
oko 37.

Havre, 4. März. Kafſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,50, Dez. 42,50. Tendenz: Schwach behauptet.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 4. März. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krummi-

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 8,00——9,00 Mk., für 100 Kg.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. März. Baumwolle, ruhig.

loco 588 Pfg.
Antwerpen, 4. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,27 Käufer, Oktober 4,80 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 4. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 6,72,

März-April 5,72, per April-Mai 5,74, per MaiJuni 5,75, per Juni-
Juli 5,74, per Juli-Auguſt 5,70, per Aug. September 5,61, per Sept.
Okt. 5,53, per Okt.Nov. 5,45, per Nov.Dez. 5,42.

Petroleum.
Hamburg, 4. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 4. März. Bancazinn feſt, loco 79
London, 4 März. Silber 2517, Lſtrl. ChiliKupfer 568/g Lſtrl.,

per 3 Menate 572/, Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Glasgow, 4. März. Roheiſen. Sceotch warrants h. d.
Warrants Middleeborough III 50 ab. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. März. Städtiſcher Schlachtviehma rkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 665 Rinder,
2714 Kälber, 1466 Schafe, 15 131 Schweine. Kälber: A. 82--87,
B. 72 78, 0. 43 51, D. Schafe A. 78bis 80, B. 68--71, C. 65--79, D. Schweine: A. 54,
B. 51--53, C. 47-50, D. 50 A. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 230 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen fanden etwa des Beſtandes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. Ausgeſuchte Poſten wurden
mit Preiſen über Notiz bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
O Friedrichsfelde, 4. März. Auftrieb: 4727 Schweine,

571 Ferkel. Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft,
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 3151 3--5 Monate
alt 19 30 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15--18
unter 8 Wochen alt 1214 A.

Butter. Schinalz. Speck.
Berlin, 4. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 130--132 AC, do. IIa Qual.
124-129 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 46,75--47,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
48,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,50-—-56,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 49,50-—-56,00 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier. 8Magdeburg, 4. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,35 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.30-1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,60
bis 3,00 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,00 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 4. März. Roter Winter-Weizen loko 1048/5, per

Mai 1065/ per Juli 101 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 71 per Juli 70 per Sept. Mehl 4,50,
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 4. März. Weizen per Mai 99, per Juli 948
Mais per Mai 625/

W. NewYork, 4. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 4. März. Schmalz Weſternſteam 8,00, Rohe und
Brothers 8,15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales

März 44,560,

Februar 83,7.

Upland middling

(Amtlich.)

V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S,

S
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